
Das letzte Wort

Guter Gott,
manchmal fühlt es sich so an, als hätte das Leid das Sagen.
Krankheit, Abschied und die Schwere der Welt
scheinen alles zu übertönen.

Doch heute lerne ich neu:
Das Kreuz ist eine Station, aber nicht das Ziel.
Hinter dem Schweigen des Karfreitags
bereitet sich bereits das Lachen des Ostermorgens vor.
Lass mich tief im Herzen begreifen:

Die Dunkelheit mag den Moment beherrschen,
aber das Licht behält die Ewigkeit.

Meine Angst hat nicht das letzte Wort.

Mein Schmerz hat nicht das letzte Wort.

Sogar der Tod hat nicht das letzte Wort.

Das letzte Wort hast Du, Gott.

Und dieses Wort heißt: Leben.

Amen.


